
Mittwoch, 27. April 2016, 18.30 Uhr
Festung Ehrenbreitstein 

in 56077 Koblenz

Ve r a n s t a l t e t  v o n :

Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz 
Am Kronberger Hof 6 . 55116 Mainz
www.politische-bildung-rlp.de

I n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t :

I n f o r m a t i o n e n  b e i :

Rainer Ullrich, Andrea Barth-Schimbold 
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

Tel.: 0 61 31 / 16 29 77 - 78 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: rainer.ullrich@politische-bildung-rlp.de
E-Mail: barth.schimbold@politische-bildung-rlp.de
Internet: www.politische-bildung-rlp.de

A n m e l d u n g  u n t e r :

E-Mail: anmeldung@politische-bildung-rlp.de
Fax: 0 61 31 / 16 29 80 
oder online: www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen.html

Ve r a n s t a l t u n g s o r t :
Cantina in der Rheinbastion Festung Ehrenbreitstein,  
56077 Koblenz

W e g b e s c h r e i b u n g :

Mit dem Bus: 
Linie 8/9/10 bis Haltestelle Ehrenbreitstein Bahnhof, ab da Fußweg, 
ca. 20 Min. oder Linie 9/10 bis Haltestelle Festungsaufzug/DJH, ab da 
Schrägaufzug (kostenpflichtig).

Mit dem PKW: 
Von der B42 kommend biegen Sie links (aus Richtung Vallendar) bzw. 
rechts (aus Richtung Lahnstein) ab in die Charlottenstraße (dem 
Schild Richtung Niederberg folgen). Diese Straße fahren Sie ca. sieben 
Kilometer. Kurz vor dem Fußgängerübergang links abbiegen in die 
Friesenstraße (ab hier ist der Weg zur Festung ausgeschildert), bis 
Parkgelände der Festung.

Vom Westerwald kommend biegen Sie rechts Richtung Urbar ab (die 
Festung ist ausgeschildert) und fahren dieser Straße, der Hauptstraße, 
nach, bis Sie auf dem Parkgelände der Festung stehen.

Landeszentrale 
Politische Bildung 
Rheinland-Pfalz

Landeszentrale 
Politische Bildung 
Rheinland-Pfalz

©
 F

ot
o:

 E
U

 N
av

al
 F

or
ce

 (E
U

 N
AV

FO
R

) S
om

al
ia

 - 
O

pe
ra

tio
n 

At
al

an
ta

, 2
01

3

Bitte in D
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eis: Für die interne Bearbeitung w

erden Angaben zur Person auf D
atenträger gespeichert. 

H
ierbei finden die D
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 Landesdatenschutzgesetz Anw
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E I N L A D U N GE I N L A D U N G

Forum Friedens- und 
Sicherheitspolitik

Friedensmacht oder Papiertiger – 
Kann die OSZE heute Frieden  

schaffen?
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Z u  d e n  P e r s o n e n : 

Botschafter Andreas Nothelle   
ist Sonderbeauftragter der Parlamenta-
rischen Versammlung der OSZE. Außerdem 
ist er Leiter des Verbindungsbüros der Par-
lamentarischen Versammlung der OSZE in 
Wien, einer wichtigen Schaltstelle zwischen 
den OSZE Regierungsstrukturen und der 
Parlamentarischen Versammlung der OSZE. 
Andreas Nothelle hat Rechtswissenschaft 
an den Universitäten Bonn und Genf stu-
diert. Nothelle war als Jurist langjährig bei 
der Verwaltung des Deutschen Bundestages in verschiedenen Bereichen 
und Funktionen tätig, darunter als Leiter des Sekretariats des Ausschusses 

für Arbeit und Sozialordnung, Büroleiter und als Leiter des Refe-
rats für interparlamentarische Beziehungen. Als Experte und Ver-
treter der Bundestagsverwaltung hat er hierbei an vielzähligen 
Programmen zur Verwaltungsunterstützung von Parlamenten 
in Zentral-  und Osteuropa, in Afrika, Lateinamerika und China 
teilgenommen. 

Nico Schernbeck   
von der Hessischen Stiftung 
Friedens- und Konfliktforschung 
(HSFK) arbeitet und forscht zu 
den Themengebieten „koopera-
tive Sicherheit“ sowie „Konflikt-
management und Mediation“ 
durch regionale Akteure insbe-
sondere am Beispiel der OSZE. 
Nico Schernbeck hat Internati-
onale Studien und Friedens- und Konfliktforschung studiert 
und ist wissenschaftlicher Mitarbeiter der HSFK. Als wissen-
schaftlicher Begleiter unterstützt er im laufenden Jahr den Ar-
beitsstab des deutschen OSZE-Vorsitzes im Auswärtigen Amt.

Dr. Sascha Werthes  
ist Geschäftsführer der Frie-
densakademie Rheinland-Pfalz. 
Nach dem Studium der Politik-
wissenschaft, Soziologie und 
Psychologie hat er am Zentrum 
für Konfliktforschung in Mar-
burg promoviert und war u.a. 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für Entwicklung 
und Frieden (INEF) und der 
Goethe-Universität Frankfurt. Als „besondere wissenschaft-
liche Einrichtung“ der Universität Koblenz-Landau forscht die 
Friedensakademie u.a. zu präventiven und zivilen Strategien 
des Konflikt- und Krisenmanagements und erarbeitet Qualifi-
zierungsangebote zur Kompetenzvermittlung in der Friedens-
arbeit.

P RO G R A M MZ U R  V E R A N S TA LT U N G

Der KSZE-Prozess war in den 70er Jahren erfolgreich und hat mit 
der Schlussakte von Helsinki auch dazu geführt, das Thema Men-
schenrechte auf höchster internationaler Ebene zu thematisie-
ren. Daneben hat der KSZE-Prozess zu Veränderungen hinter dem 
ehemaligen Eisernen Vorhang sowie zu mehr Sicherheit in Europa 
und zur Abrüstung beigetragen. Heute ist in Nachfolge der KSZE 
die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE) weiter im Sinne einer supranationalen Friedenspolitik 
und Friedenssicherung aktiv, so im Osten der Ukraine. 

Die OSZE ist mit 57 Teilnehmerstaaten in Nordamerika, Europa 
und Asien die weltweit größte regionale Sicherheitsorganisation. 
Als wichtige Ziele sieht die OSZE die Realisierung und Sicherung 
von Frieden, Demokratie und Stabilität. Die OSZE bietet ein  
Forum, bei dem auf hoher politischer Ebene ein Dialog über eine 
große Bandbreite von Sicherheitsfragen geführt wird. Und sie 
beschreibt sich selbst auch als eine Plattform, bei der praktisch 
daran gearbeitet wird, das Leben einzelner Menschen und ganzer 
Bevölkerungsgruppen zu verbessern. OSZE Teilnehmerstaaten 
sind neben den europäischen Staaten auch die USA, Kanada und 
Russland. Die Parlamentarische Versammlung der OSZE vereint 
Parlamentarierinnen und Parlamentarier aus den OSZE Teilneh-
merstaaten im interparlamentarischen Dialog. 

Anfang 2016 hat die Bundesrepublik Deutschland den Vor-
sitz der OSZE übernommen. Welche Rolle beim Friedens- und  
Sicherheitsprozess, bei der Realisierung von Demokratie und bei 
der Sicherung der Menschenrechte hat die OSZE bisher ausfüllen 
können? Was sind aktuell die Aufgaben der OSZE und wie geht es 
weiter? Kann ihre Rolle zur Friedenssicherung gestärkt werden?

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihr Kommen. Die Veranstal-
tung und der Zugang zur Festungsanlage für die Veranstaltungs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer sind kostenfrei. 

18.30 Uhr Begrüßung und Einführung
 Dr. Angela Kaiser-Lahme
 Direktion Burgen Schlösser Altertümer

 Rainer Ullrich
 Landeszentrale für politische Bildung  
 Rheinland-Pfalz

 Grußwort
 Dr. Sascha Werthes
 Friedensakademie Rheinland-Pfalz –  
 Akademie für Krisenprävention und  
 Zivile Konfliktbearbeitung

 Vorträge
   Friedensmacht OSZE: Kann die OSZE heute 

Frieden schaffen? 
  Botschafter Andreas Nothelle  

Sonderbeauftragter der Parlamentarischen  
Versammlung der OSZE in Wien

  Nico Schernbeck
Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung

 Diskussion

20.30 Uhr Ausklang bei Wasser, Wein und Brezeln

Rainer Ullrich  
Referatsleiter

Dr. Angela Kaiser-Lahme 
Direktorin

Landeszentrale für 
politische Bildung 
Rheinland-Pfalz

Burgen Schlösser Altertümer 
Generaldirektion Kulturelles Erbe

Rheinland-Pfalz
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